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Die Wahl der Nachhilfeschu-
le ist von erheblicher Trag-
weite für Schüler: Denn 

Nachhilfeunterricht beeinflusst 
die Schullaufbahn und damit die 
Zukunft der junge Menschen. El-
tern, die für ihre Kinder die pas-
sende Nachhilfe suchen, sind 
sich dessen bewusst. Daher 
wünschen sie sich eine Orientie-
rung für ihre Entscheidung.  

Der Bundesverband Nachhilfe- 
und Nachmittagsschulen e.V. 
(VNN) hat die wichtigsten Krite-
rien für die richtige Wahl zusam-
mengestellt. So finden Eltern, 
wenn es im Verlauf des neuen 
Schuljahres die ersten schlech-
ten Zensuren gibt, leicht ein se-
riöses Angebot zur individuellen 
Förderung.  

„Eltern erhoffen von der Nach-
hilfe vor allem eins: Sie soll Er-
folg bringen in Form von guten 
Noten, einer Versetzung oder ei-
nem Schulabschluss“, erklärt 
Dr. Cornelia Sussieck, Vorsitzen-
de des VNN und ergänzt: „Trotz 
dieses Wunsches sollten Eltern 
die Nachhilfeschule kritisch prü-
fen und sich nicht von vollmundi-
gen Erfolgsgarantien blenden 
lassen. Ein Garantieversprechen 
ist ohnehin nicht möglich.“ 

 
Seriöse Nachhilfeschulen kön-

nen Eltern an folgenden 10 
Kennzeichen erkennen: 

• Kostenlose und ausführli-
che Beratung 

• Lernstandsdiagnose des 
Schülers und Entwicklung eines 
individuellen Förderplans 

• Individuell vereinbarte Ver-
tragslaufzeiten 

• Mindestens eine kostenlose 
Probestunde vor Vertragsunter-
zeichnung 

• Qualifizierte Lehrkräfte, die 

die Schülerinnen und Schüler in-
dividuell fördern 

• Kostenloses Unterrichtsma-
terial, mit dem die Nachhilfe-
schule arbeitet 

• Eine transparente und nach-
vollziehbare Organisation der 
Schule 

• Austausch zwischen Nach-

hilfelehrer und Eltern und – wenn 
gewünscht – zwischen Nachhilfe-
lehrer und Schule 

• Zertifizierungen z.B. durch 
das Gütezeichen und die beiden 
TÜV-Prüfsiegel 

• An Angebote oder Leistun-
gen werden keine Bedingungen 
geknüpft

Individuelle Förderung / Tipps für Eltern, welche Kennzeichen ein seriöser Anbieter hat  
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Die individuelle Förderung hilft Schülern meist bei Problemen in der Schule.  Foto: Fotolia
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Backhäuser waren früher fester 
Bestandteil jedes Dorfes. Heute 
gibt es nicht mehr viele von ih-
nen. Die Bürger von Rothe-
mann möchten diese Tradition 
jedoch aufrechterhalten: Das 
Backhaus in der Alten Mühlen-
straße ist auch heute noch in Be-
trieb. Im Zuge eines Dorfer-
neuerungsprogrammes wurde 
dieses renoviert und erweitert. 

35  647 Euro hat die Sanie-
rung des Backhauses gekostet. 
65 Prozent aus Fördermitteln fi-
nanziert, 12.000 Euro über-
nimmt die Gemeinde Eichen-
zell. „Die Bürger sind sich darü-
ber einig, dass die Erhaltung 
von Traditionen sehr wichtig 
ist“, sagte Bürgermeister Dieter 
Kolb (parteilos). Und dieses 
Backhaus sei ein Teil davon. Es 
sei nicht nur ein Ort, an dem 
man sein Brot backt, es sei auch 
ein Ort, an dem sich Bürger und 
Nachbarn treffen und sich aus-
tauschen. „Wir wollen dadurch 
die Gemeinschaft stärken. Als 
Symbol dafür wurde am neu er-

bauten Vorplatz des Backhauses 
eine Sitzbank gebaut, die genau 
dies demonstrieren soll“, sagte 
Kolb. Darüber hinaus wurde der 
Schornstein erhöht, der Dach-
überstand im Eingangsbereich 
vergrößert, neue Elektro- und 
Wasserleitungen gelegt, neue 
Fenster eingebaut und neu ge-
strichen. Außerdem wurde der 
Vorplatz gepflastert und eine 
neue Eingangstür eingebaut. In 
nur vier Wochen ist das Back-
haus fertiggestellt worden.  

Neben der Renovierung des 

Backhauses seien im Rahmen 
des Dorferneuerungsprojektes 
in den kommenden vier bis fünf 
Jahren auch neue Gehwege, 
Parkplatze und Ruhebänke vor-
gesehen, sagte Kolb.  

Nach den offiziellen Begrü-
ßungsworten segneten Pfarrer 
Michael Rother und Pfarrer Dr. 
Rüdiger Schwan das kleine 
Häuschen gemeinsam. „Brot ist 
etwas ganz Urtümliches“, sagte 
Rother. Es sei wichtig, denn es 
gebe den Menschen Kraft für je-
den Tag. Einige Bürger ließen 
sich nicht abhalten und erwar-
ben die Waren. Darüber hinaus 
bedankte sich Oskar Kanne, 
Vorsitzender der Vereinsge-
meinschaft Rothemann, für die 
Hilfsbereitschaft seiner Mitglie-
der und der Gemeinde. Das Fest 
sei außerdem für einen guten 
Zweck, sagte er. „Der Erlös wird 
nämlich an Pater Heribert Mül-
ler aus Eichenzell für seine Mis-
sionstätigkeit in Afrika gespen-
det.“

Zum 50. lief der Ofen wieder heiß

Von unserem 
Redaktionsmidglied  
CHRISOWALANDOU  
KARAPANAGIOTIDOU

Die Bürger von Rothe-
mann freuen sich: Nun 
gibt es wieder selbst ge-
backenenes Brot und le-
ckeren Zwibbelsploatz. In 
nur vier Wochen wurde 
das Backhaus renoviert 
und erweitert. Anlässlich 
des 50. Jubiläums wurde 
neben der Einweihung 
auch groß gefeiert.

ROTHEMANN 

Einweihung des Backhauses / Sanierung kostete 35  647 Euro 

Die Bürger in Rothemann freuen sich, dass es wieder frisch gebackenes Brot aus dem tradi-
tionellen Steinofen gibt. Foto: Chrisowalandou Karapanagiotidou

DIE ROTKREUZ-Rentner tref-
fen sich morgen, Donnerstag, 
um 14.30 Uhr in Lütter, Rhön-
straße, bei Förstina-Sprudel zu 
einer Betriebsbesichtigung. 
Die Besichtigung dauert an-
derthalb bis zwei Stunden. An-
schließend Fahrt zur Ebers-
burg.

KURZ & BÜNDIG

FULDA Über die Zugangsvo-
raussetzungen, den Ablauf der 
Ausbildung und Einsatzmög-
lichkeiten bei der Bundespoli-
zei informiert eine Veranstal-
tung am Donnerstag, 16. Okto-
ber, von 16 bis 17 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum 
(BIZ) der Agentur für Arbeit in 
Fulda (Eingang Gambettagas-
se). Zu den Aufgaben der Bun-
despolizei gehören unter ande-
rem die Überwachung der 
Grenzen und die Kontrolle des 
grenzüberschreitenden Ver-
kehrs. Eine Anmeldung zur 
Veranstaltung ist nicht erfor-
derlich. jkl

Ausbildung bei 
der Bundespolizei

EICHENZELL Der Bioland-
hof Rönshausen feiert am 
Sonntag, 16. Oktober, ab 12 
Uhr ein Herbst-Hoffest. Ab 13 
Uhr treten Rhöner Blech und 
Peter mit dem Dudelsack auf. 
Die Kinder können sich am Bo-
genschießen oder in Tanjas 
Spinnerei und Barbaras Woll-
werkstatt probieren. Der 
Hauptpreis der Tombola ist ein 
Freiflug mit dem Hubschruber. 
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. jkl

Herbstfest auf 
dem Biohof

Nach vier 
Wochen fertig
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• individuelle Förderung
• intensive Beratung
• Wiederherstellung einer positiven Lernstruktur
• Stärken des Kindes erkennen und gezielt nutzen
• Einzel- oder Zweiergruppenförderung
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Lernt ra in ing für
• al le Fächer
• al le Klassen
• al le Schul formen
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G u t s c h e i n im I n t e r n e t

Durchstarten
und mit Power das neue

Schuljahr beginnen!
Nachhilfe

– für alle Fächer, Klassen-
und Schulformen –
Kostenübernahme

für Nachhilfeunterricht (BuT)
Wir helfen bei der Beantragung.

Fulda • Rabanusstr. 35
Tel./Fax (0661) 241312

Bürozeiten: Mo.–Fr. 13.30–18 Uhr
www.pfiffikus-fulda.de

rten

20 Jahre

Prüfungsvorbereitung für
alle Abschlussprüfungen
4-wöchige Intensivkurse.

Keine Verträge
Telefon (0661)5008909


